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Erster Olympia-Auftritt von 
Skiakrobat Pirmin Werner: Im 
Mixed-Teamwettkampf wird 
die Schweiz Vierte.
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Bald wird das Siegerprojekt 
«Zentrum am Kirchhügel» in 
Seuzach präsentiert. Visuali-
sierungen sind bereits online.
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Die kleinste Gemeinde 
wuchs am meisten: Volkens 
Einwohnerzahl legte seit 
2011 um fast 30 Prozent zu.
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 Amtliches Publikationsorgan für das Zürcher Weinland

Auenwald erhält  
neuen Steg und Lernspielplatz
FLAACH Im Auenwäldchen beim 
Naturzentrum Thurauen wird 
derzeit intensiv gearbeitet. Der 
komplette Steg muss erneuert 
werden. Zudem entsteht ein 
Erfahrungs- und Experimentier-
spielplatz.

CHRISTINA SCHAFFNER
Ein Motor treibt langsam, aber kontinu-
ierlich eine überdimensionale Schrau-
be aus Stahl in den Boden. Auch in das 
Gewässer werden solche Spezialveran-
kerungen geschraubt. Neu bilden sie 
das Fundament für den Steg des Erleb-
nispfads durch den kleinen Auenwald. 
«Die Erneuerung des Stegs war nach 
zehn Jahren notwendig», sagt Projekt-
leiter Michael Meier von der Stiftung 
Paneco, die das Naturzentrum betreibt. 
«Der Zahn der Zeit hatte an dem kom-
plett aus Holz gebauten Steg genagt.» 

Die Eichenpfosten im Boden, die 
Balken darüber und auch die Lärchen-
bretter haben unter den stets wechseln-
den, feuchten Bedingungen gelitten. 
Bereits vor einem Jahr hatte Paneco an-
gekündigt, dass der Steg erneuert wer-
den müsse (AZ vom 29.1.2021).

«Wir wollen mit der Erneuerung auch 
die Lebensdauer erhöhen», erklärt Mi-
chael Meier weiter. Damit nicht in zehn 
Jahren wiederum alles erneuert werden 
muss, entschieden sich die Verantwort-
lichen für die Variante mit den Stahl-
pfosten im Boden, die eine Lebensdau-
er von 50 bis 80 Jahren aufweisen. Zu-
dem wird der Steg an sehr feuchten 
Stellen um einige Zentimeter angeho-
ben, um eine bessere Durchlüftung zu 
erreichen. Kleine Zwischenstücke sor-
gen für Abstand zwischen den einzel-
nen Holzteilen. Wenn alles fertig gebaut 
sei, sehe der neue Steg ähnlich aus wie 
der bisherige, so Michael Meier – inklu-
sive der Drahtgitter darauf, die ein Aus-
rutschen und damit Stürze der Besu-
chenden verhindern sollen. Er bleibt 
rollstuhl- und kinderwagengängig.

Brückenerneuerung schwierig
Heikel bei der Erneuerung, die die Fir-
ma Grünwerk aus Winterthur mit Zivil-
dienstleistenden vornimmt, ist der Er-
satz der beiden Brücken. Die alten wer-
den dafür zur Hälfte entfernt und zu-
nächst die neuen Pfosten (siehe Bild) 
auf einer Seite in den Boden geschraubt 
sowie mit neuen Trägerbalken verbun-
den. Dann folgt die zweite Seite. 

«Uns ist die Nachhaltigkeit des Baus 
wichtig», sagt Michael Meier. Die Ar-
beiten sollen möglichst schonend um-
gesetzt werden – neben dem Elektro-
motor für die Schrauben ist vor allem 
Muskelkraft gefragt. Die starken jun-
gen Männer und Frauen tragen Balken 
und weiteres Material zu den Stellen, 
wo es verbaut wird.

Ob auch die Stege in den Thurauen 
auf ähnliche Art erneuert werden, ste-
he laut Michael Meier noch nicht fest. 
Auch dort sind immer wieder Sanie-
rungen und Reparaturen nötig, da das 
Holz in den feuchten Gebieten wegfault. 
Entscheiden werden über die Erneue-
rung die entsprechenden Ämter des 
Kantons Zürich, die Besitzer des Lan-
des sind. Unerwünscht ist auch dort, 
mit schwerem Gerät aufzufahren.

Experimentieren und ausprobieren
Im Auenwäldchen beim Naturzentrum 
ist die Erneuerung des Steges aber 
nicht die einzige Arbeit, die derzeit dort 
ausgeführt wird. Parallel dazu wird der 

Gruppenplatz neu gestaltet. Er erhält 
einen Lernspielplatz, der auf Führun-
gen zur Illustration der in den Ausstel-
lungen gezeigten Phänomene genutzt 
werden kann. Aber es darf auf ihm 
auch frei experimentiert und auspro-
biert werden. Wie fliesst Wasser im ge-
raden Kanal, wie in einem Kurvenver-
lauf? Was passiert auf dem Kletterge-
rüst, wenn Seile umgehängt werden? 
Und wie fühlt sich der Biber in seinem 
Bau? Das sind nur einige der Fragen, 
die hier zukünftig beantwortet werden.

Die Ausstellung zur Thurauenland-
schaft, die sich in den Räumen im Erd-
geschoss befindet, wird dafür um acht 
interaktive Tafeln auf der oberen Ter-
rasse zum Thema Ökosystemleistun-
gen ergänzt. Diese ist von Biologinnen 
konzipiert und wird derzeit ebenfalls 
umgesetzt. «Das Thema Ökosystem-
leistungen ist im Lehrplan 21 enthalten. 
Wir hoffen, durch diese Ergänzung 
weitere Schulklassen, aber auch Fami-
lien mit Kindern anziehen zu können», 
sagt Michael Meier. Jährlich besuchen 

rund 9000 Gäste das Naturzentrum – 
Kapazität hätte es für mehr.

Fast eine halbe Million Franken
Für die Renovation des Aussenbereichs 
sowie die Erweiterung der Ausstellung 
erhielt Paneco 351 000 Franken aus 
dem Lotteriefonds des Kantons Zürich 
(AZ vom 17.8.2021). Die Gesamtkosten, 
die sich auf rund 450 000 Franken be-
laufen, werden zudem durch Beiträge 
angrenzender Gemeinden, Spenden 
und Eigenmittel der Stiftung getragen. 
Die neue Saison im Naturzentrum be-
ginnt am 20. März. Dann können der 
Auenwald auf dem neuen Steg und der 
Lehrspielplatz erkundet und das dafür 
nötige Hintergrundwissen auf der Ter-
rasse gesammelt werden.

Arbeiter schrauben die Stahlpfosten für den Steg ins Wasser, nachdem die alte Brücke zur Hälfte entfernt wurde. Bild: cs
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Andelfingen erhält 
eine Verleihbox  
für Sportequipment
ANDELFINGEN Premiere für zehn 
Gemeinden im Kanton: Sie erhal-
ten eine «Sportbox», ein per App 
gesteuertes, innovatives Verleih-
system für Fitness- und Sport-
equipment. Auch der Bezirkshaupt- 
ort gehört zu den Begünstigten.

46 Prozent der Zürcherinnen und Zür-
cher sind gemäss dem Kanton «freie» 
Sportlerinnen und Sportler. Das heisst, 
sie treiben am häufigsten draussen 
Sport und organisieren sich dazu sel-
ber. Für optimales Training braucht es 
passende Einrichtungen. Das kantona-
le Sportamt hat deshalb Städten und 
Gemeinden die Möglichkeit geboten, 
sich für eine «Sportbox» zu bewerben. 
Dabei handelt es sich um ein innovati-
ves Verleihsystem von Sport- und Fit-
nessausrüstung, das als Ergänzung für 
Outdoor-Sportanlagen dienen soll und 
einfach per App bedient werden kann. 
Möglich ist diese Sportförderaktion 
dank der ZKB-Jubiläumsdividende, die 
der Kantonsrat letzten November be-
schlossen hat.

Nach der Ausschreibung im Dezem-
ber seien insgesamt 34 Bewerbungen 
eingegangen, teilte das Sportamt am 
Donnerstag mit. «Das grosse Interesse 
der Gemeinden hat uns sehr gefreut 
und zeigt, dass ein Bedürfnis nach ein-
fachem Zugang zum Sport da ist», lässt 
sich Regierungsrat Mario Fehr zitieren. 
Der Sportminister hat zehn Gewinner-
gemeinden ausgelost: Nebst Dietikon, 
Dietlikon, Egg, Illnau-Effretikon, Hin-
wil, Hombrechtikon, Knonau, Opfikon 
und Zollikon gehört auch Andelfingen 
dazu.

Die Lieferung und Installation der 
ersten «Sportboxen» ist für Anfang Ap-
ril 2022 geplant. «Das ist eine ganz di-
rekte, unkomplizierte Sportförderung 
zugunsten der Bewohnerinnen und 
Bewohner in den Gemeinden», so Ma-
rio Fehr weiter.  (az)

Springseile, Medizinbälle, Gewichte: 
Die «Sportbox» enthält vielfältiges 
Material. Bild: www.zh.ch


